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Beilage 3t Nr. 6 der Jeifjhrift ,,Dasd Rote Krveuy”’.

Wievter Beridt itber die Thatigleit

Styweis, Cenfrallekretaviates fie feeiwilligen Sanitatsdienft
fity das Jabhy 1901,

Mitglieder desd Auffidtdrates: . it
Prifivent Dr, Winfet, eibgen. Oberfeldarzt, Berm . . . . . . . . . . . . . . . . 1903
:lusgceprﬁ%ibcnt S%ouié Gramer, Prafident des {diveiz. Samaviterbundes, Jitvih . . . . . . . . 1903
Mitglic Dr. Morin, Leyjin T ; P .. . 1903
” %F. Redottt, Bellingona } nebft dem Prijidenten bom Bundedrat gewdllt { S %383
" Nat=Nat v, Steiger, Bern . S T ¢
7 Dr. G, Senter, Aarau } bom Jofen Srews gewdht Vo6 % 5 om 8 owm e w G 130%
" &. Marthaler, Biel . e e 5 L. 1902
! $. Boliger, S’f’iittigcn'] pom fc'%:)n.wug. Militdrfanitdateverein gewdhit { L1902

" Dr. v, ShulthefSdindler, Jiivid) (nebft Hrn. L. Cramer vom fdhiveiz. Samariter=
5 _ bund gemwdblt) . . . . . . . L. . . . . . . . . . . . o.o.o. 1908
Centralfefretdr: Dr. 8. Sabli, Bern . . . . . . . . . . . . ... 1904

Der Nujjidhtdrat fiiv dnd Centrafjefretavint

hielt im Bericdhisjahr eine Sigung in Bern ab uund erledigte bei diefem Anlaff die ftatutar.
Oefchiifte: Oefdhdftsbericht und Rechuung bdes Centralfefretariates, Budget pro 1902 umd
ﬂBap[ bed Centraljefrettirs infolge abgelaufener mtsdauer. AS Centvaljefretdr jiiv eine mewe
‘Berw_be bon brei Fahren, alfo bis Frithiahr 1904, wurde ofhue Ansjdyreibung wiedergewmdhlt
ber bisherige: Dr. . Sahli, Bern.

, 3“1 Auffichterat felber wurde dag auriicttvetende, vom Wiilitdvfanitdtdverein gerifhlte
Mitglied H. Seheidegger, Biivich, erfent durd) Hru. H. Bolliger, Kiittigen.

Wit bem Priifidentenw des Anffidterated hat bder Centraljefretdr aud) died Jahr vege,

frudjtbave nnd freundliche Begiehungen unterhalten.

Dad Vercindorgan

ftﬂllt? wihrend ded gangen Beridjtsjahres unter der RNedaftion ded Centralfetretivs. Das Blatt
evjdyien wie bisher alle 14 Tage, erbielt aber eine willfommene Greiterung dadurd), daff alé
viermdchentliche belletriftijhe Beilage die Beitfdhrift ,Am hauslichen Herd* beigegeben rourde.
f@le Propaganda bded Centraljefretdrs unter den deutjdhiprechenden Weilitdvivsten hat den Ers
folg gehabt, daff fich die Uboumemente aus Urstefreijen um iiber 450. hoben, jo daf das
»JRote Rrewz” im verfloffenen SJahr von ca. 600 jdyweiz. rzten abonniert war. Diefe hole
Abounentenjiffer aué dem Yrateftand (ca. /s aller Abonnenten) ift nidt nur in finangieller
Dinficht fiir dag Blatt eine erfrenliche ThHatjache, einen nod) grofeven Wert mbchten wiv er-
blien in bem vegen Gntereffe der rste an unfern Beftrebungen, dag und davausd hervorzu-
gehen jdpeint. Die alten, zum grofen Teil unberechtigien Vorurteile des Aviteftandes gegen
bué_f_reimiuige Ditlfewejen und die damit untrennbar vertniipfte Popularifierung gemwiffer
medizinijher Gebiete find in rojem Sdwinden begrififen. Jmmer fleiner wird die Bahl jener
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UArzte, die ,grunmdfiglich” gegen bad8 Samariterwefen {ih) ablehuend verhalten und die trog
fehlenber materieller ,Oriinde” fih um o hartndcdiger anf thre ,Grundjise” ftiten. ,Tas
Jote Quewz” Hat vou jeher den Standpuntt cingenommen, daf die Profperitit ded Samariter-
wefend widht gu fudhen fei in Oppofition gegen dew ryteftand, fondern in einjichtiger Unters
ordintng unter die Avzte, deven fachminuijhen Rat fein Samariter: und fein Militdrfanitdts-
bevein entbefren fanw, wenn er nidht jum Juadjalberwefen itberlanfen will. Diefen Staud-
punft wird bie RNedaftion oud) in Bufunft einnmehmen und darin wird fie beftavit durcd) bie
grofie Bahl dratlicher Abonnenten ded ,Roten Kreugesd”.

Wehriadye Berfudye, einen dvytlidhen Rebaltor filr eine ju jhaffende frangdiifde Ausgabe
bed ,Moten Krenyed” 3u findben, waven bidher leider ohne Erfolg. €8 fehlt in der franzdiijden
Sdyweiz an einem fidern Grunditod von bonnenten, wie er im dentfhen Teil durch bdie
sablveichen Samariter- und Militdrfanitdtavereine gebildet wird, und 8 ift deshalb ein finan:
sieller Grfolg eined framydiijhen Verveindorgansd aufinglidh nidht wabhrideinlid). Anderecfeits
aber Dalten wir die Sdaffung eined weljchen ,Roten RKreuges” fiir eine widhtige Wafregel
gur jo nbtigen Cniwidlung bder freiwilligen Hillfe in der franzdfijdhen Schweiz nud werden
biefer Angelegenheit audy fiinftig unjer Juterefje guwenden.

Miilitarijdes.

Wie im Vorjahr, bat aud) 1901 bder Centralfefretdr ficdh mit militdvijhen Anufgaben
bejafit, bie wegen ifrev Begichungen v Cutwidlung ded Hitlfdwefend hier erwidhnt werden
mitjjen.

Sm Mary und April wurden bdie neun nenernmanunten Territovialdrite behufd Einfith-
rung i ihren Wirfungstreid in den Territorial- und Ctappenfurs Bern einberufen und ¢
wurde dem Centralfefretdr itbertragen, diefe Sanitdtdoifiziere in den fanitdtedienfilichen Fdcdhern,
gauy fpeziell im freiwilligen Hitlfdwefen u unterrichten. €8 franden 1 diefemn Bwed fieben
gamze Tage pur BVerfilgung, an dewen durd) mitndlihe LVortrdge und {driftliche Bearbeitung
geftellter Anfgaben das grofie Gebiet ded Sanitdtsdienited im Beveid) der Glappe uud Hed
Tervitoriums und die Aujgaben ded freiwilligen Hitlféwefend bdurchgearbeitet wurdew. IMit
Berguitgen fonnte fonftatiert werden, daf die Tervitorialdrjte, denen im Gruftfalle jehr wid)-
tige Aufgaben jufallen witvdew, dem Untervidt mit grofem Jutereffe und Berftaudnis folgten.

Feruer wurde der Centralfefretdr ju ben Beratungen ber Wrmeejanitididtommiffion, jo-
weit fie fich mit den Neglementeentwiivfen fiir den Ctappen- Sanititddienft, den Spitaldienit
und dad freiwillige Hitlféwefen befaffem, sugezogem. ‘

Roted Kreus.

Die Begichungen jur Diveftion ded Centralvereind vom Jotenm Kreuy bejhrantien
fidy auf die Teilmahme und Prototolfithrung an der eimigen Direltiondfipung uud an der
Delegiertenverjommbing in Bafel. Auferdem wurde bdie Erftellung und BVerfendung bed
Gahreeberidhted vom Centralfetvetdr bejorgt. €8 wurde dabet in verjchiedener Bejiehung vom
bigherigen Rahmen abgewiden. Die Nadridhten aud dew eingeluen Vereimen wurden in tabel-
lavijher Form fiirzer, aber iberjicdhtlicher al8 bidher jujanmmmengejtellt und auferdem erhielt
ber Beridht al8 Anbang bdie Schlufirapporte der drei nad) dem fitbafritanijdhen Kriegsjdhau-
plag entfandten vzte, demen foweit mdglicy Abbildbungen beigegeben waren. Der Bericht wudhd
padurd) zu einem ftattlichen Bandden von 180 Seiten au, bad wegen feined intevejjauten
Qnhaltes in der Preffe und im Publitum gute Wufnahme fand. E8 wdre fider fiiv das
Note Kreny nur von Vorteil, wenn aud) in Julunft der Jahredberidht neben dem notwen-
digen, aber dod) jtetd etwad frodemen und langweiligen Beridtleil ftetd eime Arbeit von all-
gemeinerem Juterejfe bringen iiirde.

Auf dem Gebiete ded JFnftruftionddepartements war ed vor allem bdie NRot-
Krewg-Pilegerinnenjdhule Bern, weldye die Thatigleit ded Cenivalfefretird ftart in Anfprud
nahm. Dasd ecfrenlih projperierende Juftitut verfangte vom Centralfefretdr in feimer Eigen-
jhaft al8 Prajident ded Schulfomiteed 1und ald Lehrer tdgliche nuud fortdauernde Bethitigung.
Dic Detaild itber bdiefes Arbeitdfeld erden ausg vem Beridht ded Jnftruftionsdepartements
erfidhtlid) feim und werden dedhald an diefer Stelle iibergangen,
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An Juftruftiondmaterial fiiv Samariter- uud hauslihe Krantenpilegefurie, dag der Anf-
jicht des Centralfefretdrd unterftelit ift, wurben im Beridhtjohr verfaudt: 30 wmenjhliche
Stelette, 22 Tadvellemwerfe vou Dr. Bernhard, 34 Sanitdtstornifter mit je 20 Sortimenten
Berbandgeug, total alfo 86 Speditionen. Aud) died Jahr waven die Anforderungen an das
vorhandene Material fo grofe, daf mehrmal8 unlicbjame Verjdgerungen uuvermeidlid) warem,
E8 muf bdeshalb die Forderung nad) einer BVermehrung ded8 Matertald, bdad judbem bei dev
jtarfen Suanfprudynalme fehr abgenupt wird, naddritdlid) wiederholt werben.

Bom Depavtement ded PViateriellen wurbe der Centralfefretdr beauftragt, bdasd
Matfterdepot in Bern weiter audjubanen durd) Aufftelung von guten Wiodelfen von Gegen-
ftanbden gur Kvanteupflege, und sugleid) wurbe er wmit der Bearbeitung eined detaillierlen Yeit:
fabens fitv bie Lerveine vom Noten Krewy ur Cinvidtung vou Kriegdfpitilern und von
Qranfenmobilienmagaziven betraut. Diefe wmfangreichenw und viele Letailftudien erfordernden
Arbeiten wurdben im Herbft abgejchloffen nud davitber vem Departement fitr dad Wiaterielle
eine eingehende Arbeit vorgelegt.

Das Wufterdepot tn Bern, welded der Anfjicht ded Centralfefretdrs unterfieht, wurde
purd) eine Anzahl Gegenftinde — darunter einiges Wiaterial, dad durd) Dr. de WMontmollin
aud Siidafrifa guriidipediert worden war — vermehrt. Die Benupung bed Depots, dad aller-
bings ungitnjtig gelegen und ungeniigend unfevgebracht ift, von Seite bder Seltionen Hed
Roteww Kreuged war eine geringe.

Der Samariterhund

hatte aud) im Beridtdjafr mit dem Centvalfefretaviat nur gevinge Fithlung., Befoudere Auf:
gaben wurden demt Centraljefretdr von der Centralleitung nidht sugewiejen, dagegen erhielt er
eine Ginladbung gur Delegiertenverfammiung in Juterlafen, an der er teilmahm. Trogdem
fehlt e8 dem Centralfefretdr nid)t am Kontaft mit dem Samaritermefen, dafitr jorgt vor allem
bad Bereindorgan, veffen Hedaftion in feiuen Hdauden ift, bafilr forgen aud) die Vortrige,
oie cv im Sdjofe eingelner Samaritervereine ju halten nidht jelten gernfen wird.

Wilitarjanitatbverein.

Auch mit diefer Organifation waren bdie divefien Besiehungen nidht Lefonders vege. Der
Cenfralfefretdr wohute einer Sipung des Cenlralfoiniteed und der Delegiertenverfammiung in
Biel bet. €8 gilt aud) fiir die Militdvfanititevereine dag beim Samariterbund Gejagte: Dasg
Bereindorgan bildet dag wirfjame Bindeglicd wijchen thuen und dem Cemtvaljefretariat.

Propaganda.

Jieben ber tm Vereindorgan verforperten Propaganda wurde im Berichtdiahre auch bdie
direfte Propaganda durd) Vortrdge und fdriftlide Arbeit nicht vernadyldifigt. Anfer einer
el BVortrdgen in Samaritervereinen Bielt der Sentralfefretiv fech8 Bortrige iiber die Auf:
gaben uud bdie Organifation der Roten Krewzed im Krieg und Fricden. Bier bdiefer Neferate
galten der Neorganifation des Noten Krewzed im Kanton Bern, die im Berid)tsiahre perfelt
geworden 1ft, wdhrend gwei in anbderen Kantouen gehalten wurden. Auflerdem wurde in ber
» Monatsjdrift fiir fdweiz. Offizieve” eine [dngere Hrbeit publiziert, mit dem Swed, bdie
Sdyweizeroffisicre fiir bad freimillige Hitlfswefen u intereffieren. Von diefem Anffaty wiurden
2000 Sepavatabyitge an bdie deutfdhen Beitungen der Schweiz, an bdie Abonnenten des , Roten
Srewy” und aw andere Juteveffenten verfendet. Gin (Angever Audjug der Arbeit aus der
Seder eined hoheren Sanitdidoffisiers der Weftjdhweis erjdhien in der ,Revue militaire suisset.

Allgemeines.

Wenn wiv am Cude bes vierten Jahresberidhted cinen jufammenfajfenden Rirctolict
werfen anf da@, was bdas Centralfefretariat fiiv freiwilligen Sanitdtsdienft feit feinem Gnt-
tehew im Jahre 1898 geleijtet und evcreicht hat, fo zeigt fich dem objettiven Beobachter ein
%i[b, ba8 webder zur Weutlofigeit, woch jur Nberhebung Anlaf gibt. Bon den Drganifationen,
bie beim Centralfefretaviat beteiligt find: der Gidgenoffenjdhajt, tem GCentralverein vom Roten
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Kreny, dem Samariterbund und dem Militdrjanititsvercin, Habew ungweifelhaft die beiden
erfteren vom Centralfefretaviat mehr Nugen gejogen, al bdie zwei itbrigen. Weitausd bdie meifte
Avbeit ift vom Cemtralfefretdr auf dbem ebiete ded INoten Rrewyed und des tervitorialen
Pilitdrjonitdtdwefensd gelefjtet worden. Der Grund fiir diefe ThHatfache ift darin zu juchen,
bafi die genmaunten Gebiete vor allem der NAvbeit bediivftig waren und nod) jind, wibhrend dic
GEntwidhing der Samariter- und Militdrfanitdtoereine beveitsd eine einigermafen abgejdlofjene
ift und Dbefouderer Anftrengungen nidht mehr fo fehr bedarf. E8 feh!t ihuen wohl nody eine
Penge Detailarvbeit. Jhre Grundlagen dagegen: die Organifation und dad Avbeitdgebiet —
bei ben Samaritervevelnen die erfte Hitlfe uud bdie Hiuslige Krvanfenpilege, bei den Militdr-
janitdtévereinen die auferdienftliche Tortbildbung in dew wmilitdr janit. Fadern und Ferligleiten
— ift gegeben mud in ihrem Rabhmen findet mun der weitere Ausban im gangen ruphig und
in natiirfidgem Bad)8tum ftatt.

Nidht fo weit ift das MNote Kremy und dad militdrijhe Hitlfdvereindwefen gedichen. Da
fehlte au cimem erfprieflichen rbeiten nodh) fo zlemlich alled: eive paffende, alled anjfaffende
Organijation, flave, erveihbare SBielpunfte und die ubtigen Mittel su ihrer Crreihung. So
wurde der Centralfefretdr feit vier Jabrem mit pwingender Notwendigleit durd) die BVerhilt
niffe getrieben, feine Thitigleit vor alfem den beiden wotleidenden Gebieten uzuwenden. Gr
hat die§ gethan und ijt im verflojjenen Jahre g eivem vorldufigen Abjdhuf gelangt, indbem
er durd) BVermittlung ded eidgen. Oberfeldarzted bei den Bunbesbehibrben ein fertig audgear:
beiteted Projeft vorlegle, durd) welched die Verhdltniffe pwifden Rotem Kreny uud Armee in
Srieden und Krieg geregelt, dad Arbeitdgediet der frefwilligen Hitlfe flar nmidyrieben und die
udtige Unflerftitgung ihrev Avbeiten durd) den Buud gewdhrleiftet wivd.

Diefes Projeft, das Nefultat mehrjdhriger BVorvavbeiten, wurde vom Wilitdrdepartentent
gitnjtig aufgenommen. Die gegemwirtige unerfrenliche Finanylage bder Eidgenoffenidaft war
aber etner Grledigung im Beridhtéjafre Hinderlich, fo daff die geplante Borlage dedjelben in
ber Dezemtberfefjion ter BunbdeSverjammlung unterbleiven mufte. So leid dem Centraljefretdr
bic Vergbgernung bder fiir die Entwidhung deé fhwelz. Hitlfdmefend grundlegenben Angelegen-
Geit that, fo war er dod) nicht imftande, fic zu Ginderu, er mufite vielmehr ihre Beceditigung,
wenn aud) jdweren Herzensd, ugejtehen und fih in Srmangehung eined befferen Trofted an
pa¢ Spriidmwort Haltew: Gut Ding will Veile Hhaben.

Hoffen twir, daf bdieje widtigite Anfgabe des Centralfefretariates, von derem glitctlicher
Wifitg die gefamte Gutwidlung bed freiwiltigen Hitlfswefens und jeine Leiftungsfahigleit im
RKriege abhingen wird, im fomwmenden Jahre cine befricdigende Lojung finden werde.

Bern, den 15, Januar 1902,

Der Centraljefretiv: Dr. V. Safli.



	Vierter Bericht über die Thätigkeit des Schweiz. Centralsekretariats für freiwilligen Sanitätsdienst für das Jahr 1901

